
  

 

 

Bericht zum Besuch des Weinguts Michael Burkhart in Weinfelden am 7. Mai 2022 
 

 

           
   
 

23 Hobby Winzer trafen sich um 09.30 Uhr am Bahnhof Weinfelden. Wirkonnten mit Susanne 
übrigens einen Gast unter uns begrüssen. 
Die Zugfahrerinnen konnten dann in die PW’s umsteigen und los ging‘s zum Weingut. Michi  
Burkhart ist übrigens als einer von nur 5 Thurgauer Winzern im Vinumbuch aufgeführt. 
Willi Burkart (Mitte)  – 6. Generation begrüsste uns im schönen Säli. Er erzählte uns u.a., dass 
erst seit 1995 der Kerling bei Ihnen angebaut wird sie heute mehr als 20 Produkte herstellen. Im 
2003 konnten sie 4.5 Hektaren Reben dazu kaufen, so dass sie heute 7 Ha bewirtschaften und 
selber keltern. Vom Weinbetrieb leben heute das Ehepaar Burkhart Senior, Michi – 
Geschäftsführer (rechts) - mit seiner Christin und Ramona eine Winzerin aus Leidenschaft. 
 
 

 

 

Danach ging es mit Michi auf die 
interessante und lehreiche 
Rebbergwannderung inkl.eines Stückes 
des Weiweges am Ottberg und vorbei an 
den ca. 60 Schöfli, welche als nützliche 
Mäher eingesetzt werden. 
Dieser ist bei Touristen sehr beliebt. 
AmBahnhof kauft man einen Rucksack 
mit Picknick und Glas und geht dann 
dem Weg entlang bei den einzelnen 
Trinkstellen vorbei. 
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Ca 90 % der Reben werden mittels Hagelnetzen geschützt. Ein teil der 7.5.ha kann bewässert 
werden. Bei Frostgefahr wird geheizt. Zur Zeit laufen die PW Sorten ausgezeichnet. In Hallau 
wurden 30 Aaren ausschliesslich mit Merlot bestockt. Trotzdem keltern die Burkart’s zu Zeit ca. 75 
% Weisswein. 
 
 

   
 
 
 
 



  

 
 

 

 
 
Wir genossen ein feines Mittagessen, jeder und 
jede konnte sich sein Fleischspiessli selber 
zusammenstellen und danach auch selber 
grillieren. Dazu gab es ein super Salatbuffet. 
Es hatte von allem genug, respektive à 
Discretion. 
Zum Dessert gab es selbstgemachte Hofglace. 

 
Natürlich durfte die Betriebsbesichtigung nicht fehlen. Michi führte uns nach dem Zmittag 
persönlich und kompetent durch den Betrieb und wieder lernten wir einiges Neues. 
 

 

  

 
                  
Es war ein Super Tag von A – Z! Schade für die 21 Hobbywinzer, die sich entschuldigen mussten. 
 

Der Tagesreporter André Hug        


